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  Hifonics MXZ12BP

  Infi nity Reference 1220DE

Hifonics hat eine Menge Woofer 
im Programm und der Bandpass 
ist fast schon ein Markenzeichen 
geworden. Allein unter Maxximus 
gibt es drei eigenständige Sub-
wooferlinien, von denen der MXT 
bereits im Test voll überzeugen 
konnte. Jetzt will Hifonics mit 
dem MXZ, der optisch kaum vom 
MXT zu unterscheiden ist, noch ei-
nen draufsetzen. Wichtigstes Un-
terscheidungsmerkmal ist der An-
trieb, der gegenüber dem MXT eine 
Nummer dicker ausfällt. Genau 
gesagt verfügt der MXZ über eine 
76-mm-Schwingspule (MXT: 64 
mm). Ansonsten ist bei unserem 
Testwoofer alles wie gehabt, näm-
lich vom Feinsten. Alles ist fernab 
jeglichen Sparzwangs designt. Der 
Woofer bekommt einen mächtigen 
Druckgusskorb mit einem mecha-
nischen Arbeitsweg von 60 mm 
und eine dicke Papiermembran 
mit steilem Öffnungswinkel. Das 
Gehäuse ist in Massivbauweise 
aus 19er- und 25er-MDF-Platten 

Viel hilft viel, hat man sich bei In-
fi nity wohl gedacht, als es an den 
Reference 1220DE ging. Das Ge-
häuse ist mit 91 cm das breiteste 
im Test. Die Schallwand ist fl ächig 
mit einer dicken Kunststoffblende 
bedeckt, die mit ihrer LED-Be-
leuchtung für die Show sorgt. Der 
absolute Blickfang ist das fette 
Bassrefl exrohr mit 15 cm Durch-
messer im Deckel. Das ist keines-
falls übertrieben, denn für zwei 
30-cm-Woofer entspricht die Flä-
che genau dem von uns empfohle-
nen Wert von einem 10er-Rohr pro 
Chassis. Auch im Inneren geht es 
solide zu, dafür sprechen die sta-
bilisierenden Kantenleisten. Zwei 
Woofer kommen bei der Demon-
tage zutage und dabei handelt 
es sich um grundsolide Ware. An 
Blechkorb und Polymembran gibt 
es nichts zu meckern, zumal die 
Membran durch ihre Ausformungen 
ausreichend stabil geworden ist. 
Die Antriebe der Woofer erschei-

zusammengesetzt, 
und bei Hifonics 
kommt auch beim Bezug 
keine Billigware zum Einsatz. 
8-mm-Acrylscheiben und die 
weiß/blau umschaltbare Be-
leuchtung runden die Ausstat-
tung ab.

Klang
Im Hörtest gefällt der MXZ mit der 
für Bandpässe typischen Durchset-
zungskraft. Natürlich hat man für 
solch einen Top-Subwoofer kei-
ne Booom-Abstimmung gewählt, 
sondern eine fast schon vernünf-
tige mit beeindruckend niedriger 
Grenzfrequenz. Da setzt es bis gut 
30 Hz in den Frequenzkeller druck-
volle Bassattacken. Der Tiefbass 

nem im Konkurrenzumfeld aller-
dings fast schmächtig. Es gibt 
„nur“ 50-mm-Schwingspulen, 
für die auch keine Unmenge an 
Ferrit benötigt wird. 
Dabei sind die 
Antriebsdaten 
wie die übri-
gen Messwer-
te der Chassis 
sehr gut aus-
gewogen. Die 
60 Liter Innenvo-
lumen sind allerdings die 
Untergrenze, da die Infi nitys we-
gen der weichen Aufhängung eher 
große Volumina bevorzugen.

Klang
Der Infi nity-Zwilling brettert bei 
Techno und Chartmusik sehr spiel-
freudig und lustvoll los. Durchaus 
pegelfreudig gibt es Bassschläge, 
die auch bei höheren Lautstärken 
nicht komprimieren. Untenrum 
sieht‘s dafür nicht so druckvoll 

beibt dabei immer schön kon-
turiert und kraftvoll. Athletisch 
schiebt die Kiste dann über das 
Bassspektrum ohne nachzulassen 
oder Unausgewogenheiten. Nur im 
obersten Bassbereich sind kleine, 
handliche Woofer im Vorteil, so 
dass sich der Hifonics am besten 
mit einem entsprechend poten-
ten Frontsystem kombiniert. Dann 
spielt er auch auf den Punkt.

aus, so dass Hip-Hop nicht unbe-
dingt zur Lieblingsmusik gehören 
sollte. Der Infi nity ist dafür ein 
Allrounder, der auch mit relativ 
wenig Endstufenleistung seinen 
vollen Druck bringt. Nicht unbe-
dingt Highend, aber fetzig und 
laut.

 Preis   um 500 Euro

Klang  50 % 1,1 ■■■■■■

Labor  30 % 1,3 ■■■■■■

Verarbeitung  20 % 1,0 ■■■■■■

Spitzenklasse
Preis/Leistung: 
sehr gut 1,1

Ausgabe 4/2013

„Der MXZ12BP ist ein edel ge-
machter Woofer mit erstklassig 
druckvollem Bass.“

  Hifonics MXZ12BP

  Bewertung

 Preis   um 500 Euro

Klang  50 % 1,6 ■■■■■■

Labor  30 % 1,5 ■■■■■■

Verarbeitung  20 % 1,5 ■■■■■■

Spitzenklasse
Preis/Leistung: 
gut 1,6

Ausgabe 4/2013

„Der Infi nity Reference 1220DE 
spielt im Auto unangestrengt seine 
große Membranfl äche aus.“

  Infi nity Reference 1220DE

  Bewertung

TESTSIEGER

4/2013

Spitzenklasse 250 - 500 K


